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MUSIKTHEATER 
EVITA 
Musical von Andrew Lloyd Webber und Tim Rice 
Premiere: Samstag, 30.11. | 19:30 Uhr | Mainfranken Theater | Großes Haus  
 
 
 

Vom Mensch zum Mythos  

Das Musical „Evita“ am Mainfranken Theater 

Würzburg, 22. November 2019 – Ein Mädchen vom Lande wird zur Ikone einer ganzen Nation: Andrew Lloyd Webber 

und Tim Rice wählten für ihre erneute Zusammenarbeit eine Geschichte ganz nach dem klassischen Aschenputtel-Prinzip. 

Am 30. November feiert „Evita“ in der Inszenierung von Matthew Ferraro am Mainfranken Theater Premiere.  

„Evita“ ist das dritte Musical von Andrew Lloyd Webber in Zusammenarbeit mit dem Musicaltexter Tim Rice. Nach 

dem spektakulären Erfolg von „Jesus Christ Superstar“ hatte sich das Duo für seinen neuesten Broadway-Coup seit 

1974 mit der zum Mythos gewordenen argentinischen „Primera Dama“ Eva Perón beschäftigt.  

Die erste Inspiration für das Musical war ein amerikanischer Rundfunkbeitrag über das Leben Eva Peróns, den Tim 

Rice während einer Autofahrt hörte, sowie die britische Dokumentation „Queen of Hearts“ aus dem Jahr 1972. 

Wie schon zuvor bei „Jesus Christ Superstar“ entwickelten Webber und Rice das neue Werk zunächst als 

Konzeptalbum, das 1976 im Handel erschien. Top-Platzierungen in den Hitparaden ließen rasch erkennen: Die 

Musik des Albums wie auch der Single „Don’t cry for me Argentina“ verlangte nach einer szenischen Umsetzung. 

Am 21. Juni 1978 fand im Prince Edward Theatre in London die Uraufführung statt.  

 

 M e d i e n i n f o r m a t i o n  
 N r . 7 1 / 2 0 1 9  |  2 2 . 1 1 . 2 0 1 9  |  b g r  



Der Plot 

Das Musical beginnt mit der Nachricht von Eva Pérons Tod. Eine ganze Nation ist erschüttert – mit Ausnahme des 

Erzählers der Geschichte, der den Eindruck erweckt, kein Fan von Eva zu sein. Che führt zu einer Reise in die 

Vergangenheit der Toten, die als uneheliches Kind in einer Kleinstadt aufwächst. Als Heranwachsende macht sie 

sich mithilfe des Musikers Magaldi auf den Weg nach Buenos Aires, um dort als Schauspielerin berühmt zu werden. 

Sie beginnt Affären mit einflussreichen Männern und lässt diese wieder fallen, sobald sie sie nicht mehr braucht. 

Schließlich begegnen sich die mäßig erfolgreiche Schauspielerin Eva Duarte und der Politiker Juan Perón bei einer 

Spendenaktion.  

Die politische Situation spitzt sich derweil zu und Perón muss ins Gefängnis. Erst eine überzeugende Rede Evas, 

genannt Evita, bringt die Machthaber dazu, sich dem Aufbegehren der „Descamisados“ – der „hemdlosen“ 

Arbeiterklasse – zu beugen und Perón zu entlassen. Es folgen die Hochzeit und Peróns Sieg bei der 

Präsidentschaftswahl. Ihre sogenannte Regenbogen-Tour führt Eva nach Europa. Zurück in Argentinien, gründet 

sie eine Stiftung zur Unterstützung der Armen. Doch viel Zeit bleibt Evita nicht mehr: Im Alter von 33 Jahren stirbt 

sie an Gebärmutterhalskrebs.  

Spartenübergreifender Kraftakt 

Die Würzburger Inszenierung von „Evita“ liegt in den Händen von Matthew Ferraro, der sich dem Publikum des 

Mainfranken Theaters bereits im Januar 2018 mit seiner Regiearbeit zur „Sizilianischen Vesper“ vorstellte. Wie 

schon bei jener Verdi-Produktion arbeitet der gebürtige Amerikaner Ferraro erneut mit der Kostüm- und 

Bühnenbildnerin Carola Volles zusammen. Erstmals zu Gast in Würzburg ist die US-amerikanische Choreografin 

Gabrielle Zucker. In den Hauptrollen sind Marzia Marzo als Evita und Cedric von Borries als Erzähler Che zu 

erleben. Ganz im Sinne der Gattung Musical steckt in der Würzburger Produktion ein spartenübergreifender 

Kraftakt, der Musiktheater, Schauspiel, Tanz, das Philharmonische Orchester, Chor, Extrachor und den Jungen 

Chor vereint. Zirka 150 Personen sind so Vorstellung für Vorstellung auf und hinter der Bühne im Einsatz. 

Mobilitätspartner Mainfrankenbahn und Main-Spessart-Express 

Für das Musical „Evita“ setzt das Mainfranken Theater seine Kooperation mit der Bahn als 

Mobilitätspartner fort: Auswärtige Musicalgäste gelangen mit der Mainfrankenbahn und dem Main-Spessart-

Express so besonders bequem und mindestens stündlich zum Ziel. Würzburgs Hauptbahnhof liegt nur wenige 

Gehminuten vom Mainfranken Theater entfernt. Bei Vorlage der Bahnfahrkarte, welche zur Anreise zu einer 

Vorstellung von „Evita“ gebucht wurde, erhalten Zugnutzer vor Aufführungsbeginn im Theater ein Programmheft 

zur Musical-Inszenierung gratis. Eine gemeinsame Werbekampagne rundet die Kooperation zwischen Bahn und 

Bühne ab. 



EVITA 

Musikalische Leitung Gábor Hontvári 

Regie Matthew Ferraro 

Bühnen- und Kostümbild Carola Volles 

Choreografie Gabrielle Zucker 

Licht Mariella von Vequel-Westernach 

Dramaturgie Beate Kröhnert 

99 – Die öffentliche Probe 

Dienstag, 26.11. | 18:30 Uhr | Mainfranken Theater | Foyer 

Premiere  

Samstag, 30.11. | 19:30 Uhr | Mainfranken Theater | Großes Haus 

Die nächsten Vorstellungen 

Sonntag, 8.12. | 19:30 Uhr 

Donnerstag, 12.12. | 19:30 Uhr 

Sonntag, 15.12. | 19:30 Uhr 

Weitere Informationen und Tickets (Webshop) unter www.mainfrankentheater.de/evita bzw. 

www.mainfrankentheater.de/webshop. Theaterkasse: Tel. (0931) 3908-124. 


